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Verordnung.
Nbtlg . M P Nr . 26 352/9310.

Betr .: Ausübung der Jagd im Befehlsbereich der Festung.
Auf Grund des § 9b des Gesetzes über den Belagerungs¬

zustand vom 4. Juni 1851 und des Gesetzes vom 11. De¬
zember 1915, betreffend Abänderung des Gesetzes über den
Belagerungszustand vom 4. Juni 1851, ordne ich für den
Befehlsbereich der Festung Mainz an:

§ 1. Meine Verordnungen vom 29. Oktober 1915 N P
22 282/6852 und vom 8 . Februar 1916 M P 25 085/8578
werden ausgehoben.

§ 2. Alle Ausländer , mit Ausnahme unverdächtiger An¬
gehöriger der verbündeten Staaten , sind von der Aus¬
übung der Jagd ausgeschlossen. Ausnahmen unterliegen
meiner besonderen Genehmigung.

§ 3. Außer einem Jagdschein (Jagdwafsenpaß ) muß je¬
der die Jagd Ausübende stets einen von der zuständigen
Behörde ausgestellten Waffenpaß mit sich führen.

§ 4. Bei der Ausübung der Jagd müssen sich Schützen
und Treiber in einem Abstand von mindestens 100 Meter
von allen Rhein - und Mainbrücken entfernt halten.

§ 5. Zuwiderhandlungen gegen die §§ 2 bis 4 werden
nach § 9b des Gesetzes über den Belagerungszustand vom

.4. Juni 1851 in der-Fassung des Reichsgesetzesvom 14. De¬
zember 1915 bestraft.

M a i^i z , den 20. März 1916.
Der Gouverneur der Festung Mainz,

gez. von Bücking,  General der Artillerie.

Bekanntmachung
Abt . IV Tgb . Nr . 5090.

Kriegsgefangene sind in der letzten Zeit wiederholt aus¬
genutzt und überanstrengt worden . Hierdurch wurden sie
arbeitsunwillig ; manche sind auch entwichen.

Es wird daher wiederholt darauf hingewiesen, auf
Unterkunft und Verpflegung die nötige Sorgfalt zu verwen¬
den und die Kriegsgefangenen nicht auszunutzen.

Bei Unterbringung in gemeinsamer Unterkunft muß,
trotzdem die Bewachung innerhalb der Gemarkung fortfällt,
daran festgehalten werden , daß die Gefangenen Morgens
an- der Unterkunst abgeholt und Abends in diefilbe zurück-
gebracht und dem militärischen Wachtmann persönlich ab¬
geliefert werden.

Trifft an irgendwelchen Unregelmäßigkeiten die Schuld
de» Arbeitgeber , so wird den erlassenen Bestimmungen ge¬
mäß unnachsichtlich gegen denselben vorgegangcn werden.

Die Erleichterung in der Haltung und Bewachung von
Kriegsgefangenen darf nicht dazu führen , zu vergessen, daß
man es immer noch mit Kriegsgefangenen zu tun hat,
der« Entweichen verhindert werden muß.

Frankfurt  a . M ., den 27. März 1916.
Inspektion der Kriegsgefangenenlager. 18. A.-K.

aez . A u g u st i n.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Den Gemeinden gehen die Heberollen über die von den

Unternehmern land - und forstwirtschaftlicher Betriebe zu
zahlenden Umlagebeiträge zur Hessen-Nassaurschen land¬
wirtschaftlichen Berufsgenossenschaft zu.

Mit Bezug auf § 1020 der Reichsversicherungs-Ordnnng
»om 19. Juli 1911 werden die Herren Bürgermeister er¬
sucht, dafür Sorge zu tragen , daß die Beiträge sobald wie
«ötzkich, spätestens aber innerhalb der gesetzlichen Frist von
4 Wochen an die Kreiskommunalkasse zu St . Goarshausen
Swllständig portofrei eingezahlt werden.

Bei Benutzung des Postscheckverkehrs sind die Postscheck^
lebühren mit einzuzahlen.

Ein Ausstand zur Einzahlung der Beiträge über die ge¬
setzliche Frist von 4 Wochen hinaus kann unter keinen Um¬
ständen bewilligt werden und können etwaige diesbezügliche
Anträge keine Berücksichtigung finden.

Ht . Goarshausen , den 28 . März 1916.
-essen-Nass. landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft

Sektion St . Goarshausen.
Der Vorsitzende des Sektions -BorftandeS.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Die s. Zt . in der Gemeinde Reitzenhain im diesseitigen
K« H « ausgetretene Maul - und Klauenseuche ist erloschen
»r«d die für dies« Gemeinde unterm 26. Februar 1916

.Kreisblatt Nr . 47 erlassene viehseuchenpolizeiliche Anord¬
nung wieder aufgehoben worden.

Die Abhaltung der regelmäßig stattfindenden Vieh- und
Schweiuemärkte wird hiermit wieder gestattet.

St . Goarshausen , den 29. März 1916.
Der Königliche Landrat.

B erg,  Geheimer Regierungsrat

Ser dmM Me §tz f ä . j.

WTB . (Amtlich.) Großes Hauptqu artier,
811. Mörz , vormittags:

WesMek MeßsWMch.
In der Gegend von Lihons brachte eine kleine deutsche

Abteilung von einem kurzen Vorstoß in die französischeStel-
lung einen Hauptmann und 57 Mann gefangen zurück.

Westlich der Maas hatten wiederholte , durch starkes
Feuer vorbereitete französische Angriffe die Wicderrahmc
der Waldstellungcn nordwestlich von Avotourt zum Ziel;
sie wurden abgewiesen. In der Südostecke des Waldes ist
es zu erbitterten , auch nachts fortgesetzten Nahkciinpfen ge¬
kommen, bis der Gegner heute srüh auch hier rviedei hat
weichen müssen.

Der Artilleriekampf dauert mit großer Heftigkeit auf bei¬
den Maasufern an.

-Leutnant Jmmelmsm : setzte im Lustkamps östlich von
Bapamue das 12. feindliche Flugzeug außer Gefecht, einen
englischen Doppeldecker, dessen Insassen gefangen in unserer
Hand find.

Durch feindlichen Bombenabwurf auf Metz wurde ein
Soldat getötet; einige andere wurden verletzt.

DeftlMkk MeGWWlgtz.
Südlich des Naroczfees ließen gestern die Russen von

ihren Angriffen ab, ihre Artillerie blieb hier, sowie westlich
von Jakobstadt und nördlich von Widsy noch lebhaft tätig;
bei Postawy ist Ruhe eingetreten.

BMMrikgsschsWlD.
Nichts neues. Oberste Heeresleitung.

Ner WmichiU ZUMische ÄMerichr
WTB . W i e u , 30. März . Amtlich wird verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Stellenweise Vorposten kämpfe.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Im Görzischen wurden diesen Tag und Nacht heftig ge¬

kämpft. Am Brückenkopf traten beiderseits starke Kräfte ins
Gefecht. Unsere Truppen nahmen hierbei 350 Italiener,
darunter 8 Offiziere , gefangen. Im Wschnitt der Hoch¬
fläche von Doberdo ist das Artilleriefeuer äußerst lebhaft.
Auf einer Höhe von Selz wird um einige Gräben weiter
gerungen.

Ein Geschwader unserer Seeflugzeuge belegte die feind¬
lichen Batterien an der Sdobba -Mündung ausgiebig mit
Bomben . Im Fella - und Plöcken-Abschnitt an der Dolo-
miteufront und bei Riva Geschützkämpfe.

S ii d 8 st l ich er Kr t «g « sch a» »l«  tz.
Kein» Aenderung.

Der GwNvertrrtrrW fct« TrsrrmkVsb*
«. H * f ? r . ft rldraarscha!skyt»» ut.

3er MW KriMuM.
K o n st a n t i n o p e l , 30. März . (Nichtarntl. Wolsf-

Tel .) Das Hauptquartier teilt mit : Keine wichtige Opera¬
tion an den verschiedenen Fronten . — Am 27. März über¬
flog eines unserer Flugzeuge die Insel Lemnos und warf
vier Bomben aus einen Flugzeugschuppen des Feindes im
Hafen von Mudros , die sämtlich im Schuppen platzten.
Flugzeugabwehrkanonen u . ein im Hasen liegendes Kriegs¬
schiff eröffneten ein wirkungsloses Feuer ans unserenFlieger

4000 Mann an Bord der versenkten„.Provence".
WTB . Frankfurt «. M ., 31. März . Ein Privat¬

telegramm der „Franks . Ztg ." meldet aus Genf : Wie wir
von zuverlässiger Seite aus Paris hören , gibt man im
französischen Marineministerium jetzt offen zu, daß an Bord
des am 26. Februar im Mittelmeer versenkten französischen
Hilfskreuzers „Provence " 4000 Mann waren . Die Be¬
satzung der „Provence " setzte sich zusammen aus dem Stabe
der 3. Kolonial -Jnsanterie -Armee , dem 3. Bataillon , der

2. Kompagnie des 1. Bataillons , der 2 . Maschinengewehr-
Kompagnie und noch einer anderen Kompagnie . 296 Ue-
berlebende wurden nach Malta gebracht und ungefähr 40#
Gerettete nach Milos . Der übrige größte Teil der Besatz«
ung ist untergegangen . !

Zur Unterbrechung des Kabeldienstes zwischen England
und dem Festlande.

„N. v. d. Dag " schreibt: Deutschland will England iso¬
lieren , und es würde jetzt, nachdem es in der Behinderung
seiner Zufuhr durch die deutschenU-Boote einen so betracht-
lichen Erfolg aufznweisen hat , die moralische Isolierung
durch die Abschueidung der Kabelvervinduug für die Deut¬
schen zweifellos eine neue Quelle der Genugtuung seiry weil
dadurch der „Lügen - und Lästerfeldzug " , welchen die Deut¬
schen ihren Feinden vorwerfen , unmöglich gemacht würde.
Wen» es sich wirklich um einen Bruch des telegraphischen
Kabels handelt , wird die Störung voraussichtlich eine dau¬
ernde sein.

Das Kabel ist, wie der „ Nieuwe Courant " schreibt, ein
gemeinsamer Besitz Hollands und Englands . Aber England

j hat die Verpflichtung , für die Reparaturen zu sorgen. In
! England wünscht nrau wahrscheinlich nicht, das Risiko zu
» laufen , daß das Kabelschisf bei der Herstellung des Kabels
s zerstört wird und Holland besitzt kein solches Schiss. Es
\ kann sich infolgedessen nicht daranmachen , den Schaden aus-Sznbessern. Mau denke nun an die Einrichtung eines draht¬losen Dienstes zwischen beiden Ländern , der allerdings den

telegraphischen Dienst nur teilweise ersetzen kann und be¬
deutende Verspätungen mit sich bringen würde.
Neue englische Parlamentskrisis wegen der Wehrpflicht.

WTB . London,  29 . März . Der parlamentarisch«
Korrespondent der Times meldet , das unionistische Kriegs¬
komitee habe sich jetzt ebenso, wie das liberale Kriegskomitee
für die allgemeine Wehrpflicht entschieden. Das muonifti-
sche Komitee hat aus Antrag Sir Edward Carsons beschlos¬
sen, der Regierung eine Woche Zeit zu lasten, selbst eine be¬
friedigende Lösung der Rckrutierungsfrage zu finden. Falls
das bis nächsten Dienstag nicht geschehen ist, wird Carsou
im Unterhause beantragen , daß eine Debatte über einen ent¬
sprechenden Antrag zugelassen wird , was unter diesen Um¬
ständen nur als Mißtrauensvotum betrachtet werden kan».
Entweder steht eine Lösung der Rekrutierungsfrage ans
breiter Grundlage oder eine Krisis bevor. Das unionistische
Kriegökomitee besteht ans 150 dlbgeordreten und umfaßt
tatsächlich die ganze unionistische Partei im Unterhause.

Die britisckM Nekrutiervng an ihrer Grenze.
M a n che st e r , 28 . März . Der Londoner^Berichter-

statter des „Manchester Guardian " schreibt: Sowohl de»
Schatzkauzler als der Präsident des Handelsamtes sind der
Ueberzeugung, daß jetzt nicht mehr viel verheiratete oder
unverheiratete Mauer für die Armee zu haben sind. Ein¬
mal muß die Grenze erreicht werden , und nach der Ansicht
des Handelsamts ist die Grenze erreicht . Die Armee zahlt
jetzt über drei Millionen . Dazu kommt etwa eine halbe
Million Verluste, und eine Million steht in direktem ode»
indirektem Dienst der Flotte . Welche Methoden für die Re--
krutierung wir auch anwenden mögen , wir sind jedensalls
nahe am Ende . Nicht nur die Exportindustrien und die »n-
entbehrlichen Industrien , sondern auch dos Munitionsmlni-
sterium und die Flotte klagen, daß sie nicht genug ArbestS-
ftäste bekommen könnten.

Enthüllungen ftfcw Englands Flngzeugschuc:- .
WTB . London , 28 . Mrz . Pemberton Billiug er¬

neuerte seinen Angriff im Unterhaus .aus die NegieruW
wegen der ungenügenden Vorkehrungen für den Lnstdienst.
Er wies mit vielen Einzelheiten «ach, daß viele der eilige-
stellten Maschinen sehr gefährlich seien. Er sagte, nach ei»«»
unvollständigen Liste seien 150 Fliegeroffiziere getötet, über
160 verwundet und über 105 als . vermißt gemeldet. Di»
meisten der Flieger , die gefallen sind , könne man als Fokker-
futlcr bezeichnen. Sie seien fast alle herabgeschossen worden,
da die deutschen Maschinen , gegen die sie zu kämpfen hatte »,
unendlich überlegen waren . Obwohl man die besten Ma¬
schinen der Welt haben könnte, die die deutschen Flugzeug»
weit überträfen , kaufe nian aeronautischen Schund zu Tau¬
senden. Man bestelle Royal Aircraft Factory -Jlugzeuge
mit unzuverlässigen Maschinen, die .nicht einmal geprüft
würden , und schicke damit Flieger in den Tod . Es würden
Flugzeuge benützt, bei denen die Maschinen und der Propel¬
ler vorne sind, sodaß der Pilot weder sehen noch schießen
kann, und die Bewaffnung bestand m einem. Falle aus ei--
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^nen, Revolver und in einem anderen Falle aus einem Wm-
chester-Repetiergewehr . Britische Flugzeuge würden als
unbcwafsnete Flugzeuge nach Frankreich geschult, und dort
versuche der lokale Schwadronschmied , sie tn Knegswaffen
zu verwandeln . Es sei schlimm genug, daß die englischen
Maschinen mir 80 Meilen die Stunde zurücklegten, wah¬
rend die Fokkermaschinen eine Schnelligkeit von l 10 Menen
Hütten. Aber nach ihrer Bewaffnung würde die SchneUrg-
keit der englifchen Maschinen auf 68 Meilen verringert.

Zn der Debatte sagte Sir W . Gelder : Wenn die Städte
der Ostküste unverteidigt blieben , und die Deutschen es er¬
führen , so wurden einige von ihnen einfach vom Erdboden
verschwinden.

Lynch (Nationalist ) sagte, die englifchen Versuche, Luft¬
schiffe zu bauen , seien alle fehlgeschlagen

Hoqae (Liberal ) sagte, Pemberton Billrug habe dem
Hause 'so viel Material geliefert , daß die Dinge nicht so
bleibe ir" könnten, wie bisher . * , . . .

Minister Tennant sagte, wenn Asqmth zurnckgekehrt sei,
werde er ihm Vorschlägen, einen Ausschuß einzusehen, um
die Angaben Pemberton Billings zu prüfen.

Reue U-Boot -Erfalge.
WTB . L o n d o n , 30. März . Reuter . Wie mitgeteilt

wird , ist der Dampfer Kilibribe am 1. März versenkt wor¬
den. Der Dampfer Savinic Westoll ist gesunken, die Mann¬
schaft gerettet , aber der Maschinist verwundet.

Nach einer Lloydsmeldung ist der russische Schoner Otto-
man atsunken . Der Schiffer und nenn Mann wurden ge¬
rettet .' Lloyds meldet : Der britische Schoner Montrose
ist gestrandet und gilt als verloren . DieBesatzung ist gerettet

Haag,  31 . März . Lloyds melden : Noch englischen
Blättern ist der englische Petroleumdampfer „San Chnsto-
bal " (2041 To .) , durch eine Entzündung zerstört worden
Auch der englische Dampfer „City of Naple " (5739 To .)
ist kurz nach dem Berlaffen von Boston in Brand geraten.
„Daily Telegraph " meldet : Der englische Westindienfahrer
'Salibia " wurde versenkt, wahrscheinlich im Mittelländi¬
schen Meer . Auch der englische Dampfer „Spartan " wurde
torpediert.

Luftangriff auf das italienische Grenzgebiet.
L u g a n o , 30. März . (Tel . Ktr. Bln .) Der „Secolo"

bringt stark zensurierte Telegramme aus Mine und Trevi-
so über einen österreichischen Lustangriff . Das Telegramm
meldet , daß am 28 . März vor Sonnenaufgang ein Geschwa¬
der österreichisch-ungarischen Flugzeuge über mehreren Ge¬
bieten des italienischen Friauls erschien und Bomben auf
Cervignau nnd San Georgio Nogaro abwarf . Dann teilte
sich dös Geschwader und warf auf andere Ortschaften wei¬
tere Bomben ab.

Soldatenmeuterei in Australien.
Berlin,  30 . März . (Tel . Ktr . Bln .) Die „B . Z . a.

M ." meldet aus San Francisco : Der aus Australien ein-
getrofsene amerikanische Dampfer „Sonoma " hat Einzel¬
heiten über die Riesenmeuterei australischer Soldaten über¬
bracht , die sich vom 14. bis 16 . Februar in den Truppeu-
lagcrn bei Sidney abspielte . Als Grund wird die Vermeh¬
rung der Exerzierstunden , das Bekanntwerden der schweren
Verluste der australischen Soldaten bei den Dardanellen u.
die scharfen Strafen gegen australische Freiwillige in Ae¬
gypten augegeben . In der Nacht zum 15. Februar besetzten
18000 erst kürzlich eingekleidete Soldaten den Bahnhof
und die Vororte von Liverpool bei Sidney und verhinderten
die Abfahrt der Züge . Am nächsten Morgen fuhren die Ex¬
zedenten nach Sidney und den Nachbarstädten , wo sie län¬
ger als 24 Stunden schrecklich hausten. Es gelang schließ¬
lich, der Aufrührer Herr zu werden , nachdem viele Soldaten
und Aufrührer getötet oder verwundet worden waren.

Die auswärtige Politik im Reichstagsausschuß.
WTB . B e r l i n , 29 . März . In der Budgetkommisii-

ou des Reichstages wurde heute die Besprechung der U-
Bootftage sortgeführt . Von sämtlichen Parteien wurden
sehr eingehende Ausführungen gemacht, in denen die An-
«hauungen der Antragsteller aller Richtungen bis ins
kleinste zum Ausdruck kamen. Der Reichskanzler und der
Staatssekretär des Reichsmarineamts nahmen erneut das
Mort . Dazu kamen längere wirtschaftliche Darlegungen
ches Staatssekretärs des Reichsschatzamts. Es wurde all¬
gemein anerkannt , daß die Mitteilungen der Reichsregie¬
rung die zur Besprechung stehende Frage außerordentlich
offen und vertrauensvoll behandelt haben . Die Diskusiion,
»ie an diese Mitteilungen anknüpste, erstreckte sich über daö
gesamte Gebiet der wirtschaftlichen und politischen Fragen
nnd zog das militärische Moment soweit heran , wie es zur
Klärung der Ansichten erforderlich war . Die Bertraulichkert
»iefer Erörterungen und der ihnen zugrunde liegenden Re¬
gierungserklärungen schließt nähere Mitteilungen für die
Deffentlichkeit aus . .

Hervorgehoben wurde von Mitgliedern der Kommifswn,
»atz den Antragstellern jeder Eingriff in die Kommando-
ftmalt jern gelegen habe. Der Reichskanzler erkannte das
Patriotische Motiv der Antragsteller ausdrücklich an . Die
ganze Erörterung in der Kommission war von entschlosie-
Ktm vaterländischem Geiste getragen . Darüber , daß der
Krieg zur See mit den für die erfolgreiche Durchführung des
Krieges wirksamsten Mitteln zu führen ist, herrschte volle
«nigkeit . Die Verhandlungen der Kommisiion haben ei¬
nen Verlaus genommen, der die allgemeine Zuversicht in
den Erfolg unserer Waffen stärken wird.

Vor der Vertagung sprach der Vorsitzende unter Zustim¬
mung der Kommisiion dem Reichskanzler den Dank für
seine Mitwirkung in den Verhandlungen aus.

Reichet^goausfchn tz nnd N-Bootkrieg.
WTB . B er lin , 30 . März . Die Sitzung des Haupt-

«uEnsies des Reichstages begann erst gegen 12 llhr mit¬
tags Auf Vorschlag des Vorsitzenden wurde die Wciterbe-
tfitK'.tQ, der Frage - , die au den l-eideu vorhergehenden Ta¬

gen den Ausschuß beschäftigten, unterbrochen und Re übri¬
gen mit dem Etat des Auswärtigen zusammenhängenden
Fragen erörtert . Bassermann als Berichterstatter hob her¬
vor , daß die Beziehungen Deutschlands zu den Balkanstaa-
ten gut seien, ebenso die Beziehungen Bulgariens zur Tür¬
kei. Im übrigen waren auch diese Verhandlungen ver¬
traulich . Die Absperrungsmaßregelu wurden heute wo¬
möglich noch schärfer gehaudhabt , als an den beiden letzten
Tagen . Vormittags hatte ein aus Führern aller Parieren
gebildeter Unterausschuß über den Wortlaut der Entschlie¬
ßung beraten , deren Annahme den Abschluß der gestrigen
und vorgestrigen Verhandlung bilden soll. Indessen stand
zu Beginn der Ausschußsitzung der endgültige Wortlaut
noch nicht fest.

Der Reichstag zur U-Boot -Fragr . __
Berlin , 31 . März . Der Hauptnusschuß des stieichs-

tages hat in der U-Boot -Frage folgenden Beschluß
' Nachdem sich das Unterseeboot als eine wirksame Waffe

gegen die englische, auf die Aushungerung Deutschlands be¬
rechnete Kriegführung erwiesen hat , gibt der Reichstag sei¬
ner Ueberzeugung Ausdruck, daß es geboten ist, wie von al¬
len unseren militärischen Machtmitteln , so auch von den
Unterseebooten denjenigen Gebrauch zu machen, der die Er¬
ringung eines die Zukunft Deutschlands sichernden Frie¬
dens verbürgt , und bei Verhandlungen mit auswärtigen
Staaten die für die Seegeltung Deutschlands erforderliche
Freiheit im Gebrauch dieser Waffe unter Beachtung der be¬
rechtigten Jnteresien der neutralen Staaten zu wahren.

Diese Erklärung wurde einstimmig von sämtlichen Frak¬
tionen , den Konservativen , der Deutschen Fraktion , dem
Zentrum , denNationalliberalen , der Fortschrittlichen Volks¬
partei und den Sozialdemokraten gegen die Stimme des
Vertreters der Radikalen angenommen.

Verurteilung eines deutschen Offiziers in England.
B e r l i n , 30. März . (Tel . Ktr . Bln .) Die „B . Z . a.

M ." meldet aus Amsterdam : Leutnant zur See Frhr . von
Grote , vom Panzerkreuzer „Gneisenau ", der aus einem Ge¬
fangenenlager bei Liverpool zu entkommen versuchte, wurde
zu neun Monaten Gefängnis verurteilt und in ein Militär¬
gefängnis übergeführt.

Die kommunale Selbstverwaltung.
WTB . B e r l i n , 30 . März . Der preußische Minister

des Innern hat durch eine Rundverfügung an die Regie¬
rung ?- und Oberpräsidenten die Stellung der Aufsichtsbe¬
hörden zur Selbstverwaltung geregelt . In der Einleitung
wird betont , daß es den Städten , Landgemeindekreisen und
Provinzen niemals hätte gelingen können, den gewaltigen
Aufgaben des Krieges in solchem Maße gerecht zu werden,
wenn ihnen nicht die Selbstverwaltung die Möglichkeit
freier Entschließung und das stärkende Bewußtsein eigener
Verantwortung gegeben hätte . Darum müsie es Ausgabe
der Staatsrcgierung sein, das kostbare Gut der Selbstver¬
waltung weiterhin zu wahren und nach Möglichkeit zu meh¬
ren , insbesondere den Geist der Gemeindeaussicht dem
Geiste der Selbstverwaltung anzupasien . So sollen bei
Bestätigung gemeindlicher Wahlen die Aufsichtsbehörden
nicht von der Stellung der Frage ausgehen , ob der Ge¬
wählte nach ihrer Aufsasiung der rechte Mann sei, sondern
nur davon , ob die Wahl mit der Verantwortung der zil
wählenden Körperschaft überhaupt vereinbar iind vom
Standpunkte des Staatswohles erträglich scheint. Bei der
Genehmigung von Gemeindebeschlüssen soll die Aussichts¬
tätigkeit auf 'eine Prüfung der Uebereinstimmung mit den
Gesetzesbestimmungen beschränkt bleiben. Beschwerden gegen
Gemeindeverwaltungen sollen der Berichterstattung durch
die Aufsichtsbehörden dann nicht unterworfen werden,
wenn schon aus dem Inhalt sich ergibt , daß die Gegenstände
der Beschwerde dem Gebiete der reinen Selbstverwaltung
angehören . Auf Presiemeldungen oder auf Gerüchte hin ist
nur dann Bericht einzufordern , wenn die Angaben ernsthaft
erscheinen und Wichtigkeit beanspruchen. Zum Schluß
weist die Verfügung auf die Wichtigkeit eines Dertrauens-
verhältnisies zwischen Aufsichtsbehörden und Gemeinden
oder Gemeindeverbänden hin , zu dessen Pflege dauernde
persönliche Fühlung unerläßlich sei.

Eia aufregender Lustkampf.
Bon dem jüngsten Luftkampf über Mühlhausen i. Eff.

gibt das Mühlhauser Tagblatt folgende intereflante Schil¬
derung . Von dem Bclsortcr Loch nahten achtzehn franzö¬
sische Flugzeuge , die offenbar dem Wannebahnhof und dem
Habsheimer Flugplatz ihren Besuch zugcdacht hatten . Da
waren aber auch schon unsere Flieger zur Stelle , und nun
ging der Luftkrieg in all seinen Schrecknissen los . Ballon-

I abwehrgeschütze feuerten,dazwischen das harte Tak,tak,tak,tak der Flugzeug -Maschinengewehre, die krachenden Explo-
Xor hnr » hott APftllPrffrflPIt ßbACtDOtfCttCTt

ncm Fuße am Flugzeug festgehakt war , hat sich losgelöst,
nun stürzt er dem Flugzeug vorweg , um auf das Trottoir
aufzuschlagen. Er gibt natürlich kein Lebenszeichen mehr
von sich, an der Uniform ist der Gefallene als em franzö¬
sischer Kapitän zu erkennen. Die Trümmer des Flugzeuge»
landeten etwa 150 Meter davon entfernt . Ein viertes fran¬
zösisches Flugzeug stürzte brennend beim Kirchhof m Lutter¬
bach ab. Alle a'cbt Jnsasien der vier heruntergeschosiene«
gegnerischen Flugzeuge sind tot und ihre Personalien fest-
gestellt. So ist der Hergang des entsetzlichen Luftgefechte»,
wie ihn hier jedermann verfolgen konnte. Leider haben dre
feindlichen Flieger mit ihren Bomben viel Unheil angerich¬
tet Wer sind wieder die Opfer ? Unschuldige, am KrwG
nicht beteiligte Zivilisten . Getötet wurden 9 Personen , ver-
wundet 11.' Durch Gewehrschuß wurde außer diesen noch
eine Person verletzt.

sionen der von den gegnerischen Flugzeugen abgeworfenen
Bomben , das alles war ein höllisches Konzert . Da , ein
allgemeiner Schrei ; ein französisches Flugzeug hat , offenbar
in den Benzinbehälter , einen Treffer erhalten ; eine gewal¬
tige Flamme mit starker Rauchentwicklung loht auf , und
aus dem brennenden Klumpen heraus löst sich, rasch in den
Tannenwald hinabstürzend , der Vorderteil mit dem Motor
und den Flugzeuginsasien ; die verschwelendenFlugzeugflü-
qel senken sich langsam der Erde zu. Inzwischen tobt der
Luftkampf weiter . Etwa über dem Habsheimer Flugplatz
liegt eines unserer Flugzeuge mit einem feindlichen Doppel¬
decker im Kampf . Beide Gegner jagen im Kreise einander
nach, jeder sucht dem andern Vorteile abzugewinnen , in
der Hitze des Gefechts rennen sie auseinander und beide stür¬
zen kopfüber in die Tiefe . Ein unentwirrbarer Knäuel von
Streben , verbogenem Gestänge u . Zeugfetzen sind noch übrig

Ein drittes feindliches Flugzeug griff etwa über dem
t Jllbad einer unserer Flieger an , der mit todesvcrachtender
' Kühnheit mitten durch das gegnerische Geschwader tnndurch-

flog und , als ein Gegner öusweichen wollte, im Sturzflug
wie ein Habicht aus ihn losstürzte und ihm den Todesstoß
versetzte. Das gegnerische Flugzeug geriet ins Wanken,
iiberschlug sich brennend in der Luft, ein menschlicher Kör-

, per hängt aus ihm heraus ; und sausend geht es in die Tiefe.
{ Da , ein Schrei des Entsetzens . . ., der Mensch, der mit ei-

Am SM Mt» Krei;.
Oberlahnstein , den 31 März.

(!) G e w e r b l i che F o r t b i l d un g s sch u l ê Aw
Schluffe der gestrigen Prüfung , die in Gegenwart des schul
Vorstandes stattfand und in allen Teilen einen befnedrgen-
den Verlauf nahm , wurden folgende Schüler durch Ueber-
reichung von Ehren -Diplomen ausgezeichnet : DleSchlosier-
lehrlinqe Heinrich Lehna , Georg Heilscher, Jakob Lemler,
Karl Zimmerschied, Karl Mann , Joseph Rosenthal , Dr ^ »cr-
lehrling Anton Helbach und Bürolehrling Wilhelm Götze
bei der Firma Gauhe , Gockelu . Co., die Schlosserlehrunge
Wilhelm Born und Johann Heil bei H. Keßler , Wagner-
lehrling Philipp Schmidt bei I . Lief , Burolehrling Johann
Geil bei Gebr . Leikert, Schlosierlehrliug Hemrrch Phnrpp»
bei A. Haas in Niederlahnstein , Polstererlehrling Hermann
Pink bei Cyr . Gottwald , Konditorlehrling Matthras Bert
bei I . M . Rasch, Austreicherlehrling Joseph Gies ber Gebr.
Gies , Friseurlehrling Theodor Löhr bei W . Munzert un»
Schlvsserlehrliug Peter Kasfei bei Gebr . Casper.

) !( G e n e r a l - V e r s n m m l u n g. Der hiesige Ge¬
flügel- und Kaninchenzucht-Verein hält morgen Samsta,
Abend im Lokale „Zur Rheinschiffahrt " bei seinem M ' tglie»
P Schweikert eine Generalversammlung ab . Wir wollen
an dieser Stelle nochmals auf die in dem Inserat der vor¬
liegenden Nummer enthaltene reiche Tagesordnung hsn^ r-
sen und dürfte der Wichtigkeit wegen ein recht reger Besuch
zu erwarten sein.

(tz) KontrollversaminInng.  Auf die in Heu-
tiger Nr . erscheinende Bekanntmachung betreffend Kon
trollversammlung sei an dieser Stelle nochmals ganz beson¬
ders hingewiesen . Alle unter Ziffer 1—4 und 6 aufgefv.hr-
ten Mannschaften haben also am Samstag , den 8. dlpru um
8r/« Uhr vormittags , und die unter Ziffer 5 aufgefuhrten
Mannschaften am selben Tage um 11 Uhr vormiitags zu
erscheinen.

)-( Neue  R e i chs p o stw e r t z e i ch e n. Die dem
Reichstage zugegangene Kriegssteuervorlage über »re
Reichspöstabgaben , die aller Voraussicht nach auch anae
nommen werden dürfte , wird infolge der Erhöhung der Ge.
bühreusätze um 1, 2 , 5, 10 und 20 Pfennig für den Brief¬
postverkehr eine Neuausgabe der Postwertzeichen mit sich
bringen . Außer den bisher zur Ausgabe gelangercoen
Postwertzeichen würden dann , wie dem „Berl . Tagbl ." mit-
geteilt wird , folgende vier neuen Werte hinzutreten , un»
zwar zu 4, 7, 15 und 25 Pfennig . Das Wertzeichen zu drei
Pfennig wird später fortsallen . Auch bei den Ganzsa ^ n,
wie Postkarten , Postkarten mit Antwort , Kartenbnefen,
Postanweisungen und den im Rohrpostverkehr gebrauchten
Postkarten und Briefumschlägen werden neue Wertzeichen,
stempel eingedrückt werden. Das Königreich Bayern mir
seinem Reservatpostrecht wird ebenso eine Neuausgabe » ie
die Reichspostbehörde vornehmen müssen.

) !( Postanweisungen an dieAngehörige»
desHeeres.  Vom 1. April ab sind zu Feldpostanwen
suugen nach dem Heere zu benutzen: 1. wenn sie an mobile
Truppen oder nach Orten der von deutschen Truppen besetz¬
ten feindlichen Gebiete gerichtet werden, die besonderen
dunkelbraunen und hellbraunen Vordrucke; 2. wenn sie «n
Truppen in festen Standorten im Inland « gerichtet werden,
die rosafarbigen Vordrucke für die inländischen Postanwei¬
sungen unter Anbringung des Vermerks „Feld " über de«,
Wort „Postanweisung " .

: !: Gemüsebau während des Krieges.  Eine
Anleitung zur Erzielung höchster Gemüseerttägc in Haus¬
und Kleingarten und ein Mahnwort an jeden Deutschen.
Don Mar Hesdörffer . Vierzehntes bis achtzehntes Tau¬
send. Preis 0,60 50 Stück 25 Jt,  100 Stück 4L £.
Berlin SW . 11, Verlag von Paul Parey . Gemüsebau auch
auf dem kleinsten Stück .Kulturland lautet jetzt die Parole.
Wir wollen und müsien durchhakten! In der vorliegenden
Schrift gibt ein anerkannter Fachmann jedem, der lerne«
uird den Erfolg an seine Arbeit heften will , Anleitungen,
die reichste Erträge gewährleisten.

Riedrrlahnfttm, de« 31 . Mär».
:-: E i n s chr ä n ku n g der Versendung der Oster- un»

Pfingst -Postkarten . Die für die Versendung von Weth-
nachts- und Neujahrskatten angeordnete Einschränkung sirr-
det auch aus den Versand von Oster - und Pfingstkarten gw*
schen der Heimat und den Angehörigen des Feldherr»
sinngemäße Anwendung.

(!): Sparet  mit Eiern ! E « ist dringende oster-
ländische Pflicht , während der Kriegszeit auf den Verbrauch
von Eiern zum Osterfeste zu verzichten und auch sonst nach
Kräften mit Eiern zu sparen . Die Eiervorräte sind nicht
groß und müsien daher vor allem zur Versorgung der Lw
zarette , Krankenhäuser und Heeresverwaltungen und als
Fleischcrsatz für Minderbemittelte dienen. Diese Mahnung,
deren Beachtung von dem vaterländischen Sinne aller Br-
teiligten mit Sicherheit erwartet werden darf , sei naureut-
lich auch der ländlichen Bevölkerung . die selbst Hühner h«R.
ans Herz gelegt.
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PFeisweyt ^ Angebote im Knaben ^Anzflcqffli
Teils Neuheiten der Saison 1916

In allen modernen Formen: Schlupf — Kieler — Prinz Heinrieh hochgeschlossen, mit eleg. Schleife.
CU

8 50 i €P

Enorme Auswahl in Sport-Ajuüg n lür Knaban, Jünglinge. Bu ônea und junge Herren.
- -- elegante Neuheiten , moderne Facons . -- - ■ - - - —

Preiswerte Angebote in Anzüge n für ju nge Herren , Bur schen  und Jünglin ge
mm W mm

Preiswerte Angebote in guten K Hei »̂ eii «-Aiazü .g ©it Sj
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und
höher.

itz 00 9 6 9*° 8B Btt B9 44 4 * 54 Mk.
Herren - , Burschen - u. Jüng¬

lings -Hosen
14 - 10 8.50 695 4 85 3.95 2.65 bis 1 .95

Einzelne Joppen , Pelerinen,
Bozen er Mäntel , Gummimäntel

Knaben -Leibchenhosen
aus Reststoffen 2 .65 185 1.45 95 Pfg.

Coblenz’s grösstes Etagengescbäft
für Ge legen Iteita kiufe

Kein Laden , nnr eine Trepp® hoch.
St

Maitci . • ater - Hoifso 265 2.25 1.95

Coblenz.
14 FipmangstPasss 14

I Btoeb :.

Braubach , den 31. März.
!! Lobende Anerkennung.  Gelegentlich der

Entlassung des ältesten Schuljahrganges der hiesigen ge¬
werblichen Fortbildungsschule überreichte der Vorsitzende
des Schulvorstandes Herr Buchdruckereibesitzer A. Lemb
die vom Zentralvorstand des Nassauischen Gewerbevereins
überwiesenen Diplome für vorzügliche Leistungen , Betragen
und Fleiß an denSchlosferlehrling Karl Dillenberger (Lehr¬
meister Herr R . Ott bezw. Grube Rosenberg ), den Buch¬
druckerlehrling Wilhelm Heintz (Lehrmeister Herr A. Lemb)
und den Schneiderlehrling Paul Bär (Lehrmeister der
Pater Herr I . Bär bezw. Herr I . Herber -Oberlahnstern ) .
Möge diese lobende Anerkennung den jungen Leuten ei»
Ansporn sür ferneres dementsprechendes Berhalten sein.

M Schüfsengericht.  In der Sitzung des Kgl.
Schöffengerichts vom 23 . März hatte sich der Hüttenarbeiter
C von Oberlahnstein wegen Widerstand zu verantworten.
E. hatte in der Nacht vom 13. zum 14. Februar sich den
Anordnungen des Polizeisergeanten Heuser und Nacht¬
wächter Lorenz in Braubach widersetzt und wurde hierfür
mit 6 Wochen Gefängnis und außerdem 8 Tagen Haft be¬
last . _

a Laub,  30 . März. Auszeichnung. Dem Kapitän
Herrn Daniel Napp von hier wurde heute der Rote Adler¬
orden vierter Klaffe für fünfzigjährige treue Dienstzeit bei
der Düsseldorfer Dampfschiffahrtsgesellschast verliehen . Herr
Napp führt den Salondampfer „Kaiserin Augusta Victoria"

hetzte Nackirickiten.
». Mackensen in Sofia.

Sofia,  31 . März . Meldung der Bulgarischen Te-
legraphen -Agentur : Generalfeldmarschall von Mackensen ist
zHtern mittag aus Konstantinopel hier eingetroffen und
wurde von Vertretern des Hofes im Bahnhof empfangen.
Er fuhr zum Königl . Palast , wo er mit dem König gemein¬
sam frühstückte. Später empfing er den Ministerpräsiden¬
ten Radoslawow und fuhr um 6 Uhr ins Hauptquarfier ab.

Die KobelstSruag England Holland.
R o t t e r d a m . 31 . März . Der telegraphische Verkehr

mit England wurde auf einem der Drähte des Kabels wie¬
derhergestellt . Die telegraphischen Kabel sind gebrauchs¬
fähig , aber infolge des schon gemeldeten Sturmes war die
Landverbindurtg unterb rochen.__

VemW « .
> ¥ Loblenz,  30 . März . Der Oberbürgermeister hat

die Bereitung von Torten und Kuchen mit Ausnahme von
Obftknchen in allen Bäckereien verboten . Gleichzeitig wird

bestimmt, daß nur noch Obstkuchen in den Schaufenstern
der Konditor - und Backwarenläden ausgelegt werden
dürfen.

*AusFrankreich,im  März . Wir lesen in Schwei¬
zer Blättern : Da während zweier Jahre die Jagd in Frank¬
reich eingestellt wurde , haben alle Arten Wild enorm zuge¬
nommen , sodaß der Zustand für die Kulturen bereits schäd¬
lich wird . In einigen Gebieten des Departements de l 'Aube
wurde die Zahl der Wildschweine tatsächlich eine Landplage.
In Bois de Vauchaffis wurden bei einer einzigen Jagd 28
Wildschweine erlegt . Ein Wildhüter in Lignol hat seit No¬
vember bis heute 100 Wildschweine erlegt.

Mmtmdmtt
Ne riMbe itt PiiroleniMrtt»

für de» Monat April  erfolgt in der Markthalle am
Samstag , den 1. April , nachmittags von 2—5 Uhr

Oberlahnstein. den 30. März 19 i6.
Der Bürgermeister.

KMMttsWllUUW.
Die Kontrollversammlungen finden wie folgt statt:

Kontrollplatz Oberlahnstein, Marktplatz,
am Sonnabend , den 8. April 1916 , norm. %%  Uhr,

dis Mannschaften aus Oberlahnstein , mit Ausnahme der
unter Ziffer 5 bezeichnetrn, die sich um 11 Uhr zu gepellen
haben ; .

am Sonnabend , den 8. April 1918 , norm. 11 Uhr,
die unter Ziffer 5 bezeichneten Mannschaften aus Oberlahn¬
stein und alle Mannschaften aus Friedrichssegen.

An denselben haben teilzunehmen:
1. sämtliche Unteroffiziere und Mannschaften

a) der Reserve,
b) der Land - und Seewehr 1. u,td 2. Aufgebot- ,
■t) der Ersatzreserve,
d) des ausgebildeten Landsturms 2 . Aufgebots;

2 . sämtliche ausgehobene unausgebildeten Landfturmpslich-
ligen 1. und 2. Aufgebots, einschließlich der im Jahre
1897 geborenen;

3. sämtliche Rekrute «;
4 . sämtliche zur Disposition der Ersatzbehörden entlassenen

Mannschaften;
3. von den früher als dauernd untauglich bezeichneten oder

als dauernd ganzinvakide anerkannten au »gebildeten
und unausgebildeten Mannschaften:

a) die in den Jahren 1895 bis einschließlich 1878 ge¬
borenen und jetzt als tauglich bezeichnet oder aus-
qehoben worben find;

d) die am 8. September 1870 und später geborenst!
Beamten, die jetzt als tauglich bezeichnet oder a» ck-
gehoben worden sind;

6. sämtliche dein Heere oder der Marine angehörenden Per¬
sonen, die sich zur Erholung , wegen Krankheit oder aus
anderen Gründen auf Urlaub befinden und so tue«
marschfähig find, daß sie den Kontrollplatz erreichen
können.

Oderlahnstein , den 29 März 1916.
Der Magistrat.

Wschinl».
Di« Nacheichnng der Maße und Genoichte findet im Gafthau»

„Stolzenfels " vom
25 .- 29 April und vom 1.- 8 . Mai d. Js statt.

Alle Gewerbetreibenden »nd Landwirte, sefer« sie irgend
rvelche Erzeugnisse nach Rah oder Gewicht verkaufen oder Sen
Umfang von Leistungen dadurch bestimmen, werde» hierdurch aus-
gefordert, ihre eichpflichtigenMasigeräte in de» SkacheichungsKr
miuen gereinigt vor»»legen

Oberlahnstein,  de» 29. ML« 1916.
Die

AsrleWS ler SewerbestmensSe«
Die Eewerbestenerrollen der Steuerklasse» 3 «»d 4 für du«

Eteurrjahr 1916 liege» in der Zeit vom 10.- 17. April 1916 « ui
dem Steuer bür» in den Di entstunden vormittags von 8 - 12  Uhe
zur Einsichtnahme auf. TS wird darauf ausmerkfam gemach, das
nur den Gtenerpfiichtigen deS Beranlaguagsbejirks die Eiupchi
gestattet ist.

Nied erlah  uste in,  den 29 P'ürzlSie.
__ Der Magistrat . R » ds.

9te tzeNMestneWr
für da» Tteuerjahr 1816, enthaltend die Steuerpstichtigrn mit
einem Einkomme» von nicht mehr als 900 Mark liegt vom 31. d
Mt», ab 14 stage leng zur «iusicht dieser Steuerpfiichligen « tj
dem Rathause offen.

Gegen die Veranlagung steht de» Steuerpflichtigen 1
einer Ausschlußfristvor, 4 Woche» nach Ablauf der Ojsentage teer
Einspruch an den Herrn Vorsitzenden der Einkommensteuer dcr-
aulagungskommissisa zu.

Die SmerheveiurroSt Ar das Steittjahr ins
liegt vom 31 d Mls - ad eine Docke lang zur Einsicht nur H-r
Steuerpflichtigen des Beravlagrwgsdezirks auf deMAAlchamrc*Sd

»urv wc» sui “ii. « Dafeldst .. . . . . -- —
Beitrittserklirnugoa der Sastpsttchtverficheruugsanstaltentsteh
genommen.

St SoarShanfen.  den S8. Mstr, 191S.
Drr » tzr» e»« erster.
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,®n gabst Dein « lut und junge» Leben
frütS Vaterland im blut'aen Strauß,
>n unfern Herzen wirst Du lebenSamstag, den 1 April,

abends 8V1 Uhr:
Versammlung

bei Mitglied P Schwell er t.
Tagesordnung:

1. Aufnahme neuer Mitglieder.
2. Abhaltung eines Kaninchen-

Marktes.
3. Wahl einer Kommission.
4. Bericht über Gründung einer

Ziegenzucht Abteilung.
5. Verteilung von Kleie. Ver¬

schiedenes.
Um zahlreiches Erscheiueu ersucht

Der Vorstand

I Auch über Grab und Tod hinaus ' .

Nach lingerer qualvollen Nugewißheit erhielten wir
nun die traurige Nachricht, dub unser lieber , guter , un¬
vergeßlicher Sohn , Bruder , Schwager , Enkel und Onkel,
der Ersatzreservist in einem Infanterie Regiment

ES ist bestimmt in « otteS « at . daß ma»
vom liebsten was man hat, muß scheiden.

Gchmerzrrfüllt machen wir hiermit allen Verwandten . Freunden
und Bekannten die Trauernachricht , daß mein treuer Gatte, unser
innigstgeliebter treusorgender Vater seiner lieben Kinder, ^ oyn, Echwieger-
sahn, Bruder , Schwager , Onkel und Ntffe , Herr

am 24.  Februar vor Verdun den Heldentod fürS Vater¬
land erlitten hat . Als WsSdriger Jüngling hatte er l5
Monate für Deutschlands Ehre getämpft und war eS
ihm nicht gegönnt, seine Heimat wieder,usehen.

Um ei« stilles Gebet für den teuren Verstorbenen
bitten Die tieftrauernde Familie

Sstthard Mchtshew mrd AugehSrige
«heriahnstei « und Rußland , den 29 Mir , ISIS.

Das beelenamt findet am Diraetag , den «. April,
morgens 64U Uhr statt.

Jakob Riadsfässer E«t erhaltene Bicher
für die Gymnagalklassen von
Kreta dis Uat »rs »k «»da billig
abzugeben. Näh. Geschäftsstelle

Ehegatte von Mar garet h«  RindSfutzer ged. Lohr,
infolge eines Unfalles in treuer Ausübung seine- Dienstes am 89. Mär ».
5 Uhr nachmittags , wohLorberenei durch einen christlichen Lebenswandel
und versehen mit den Sterbesakramenten der katholischen Kirche im
Alter von nahezu 34 Jahren in die Ewigkeit abgerufen wurde.

Um stille Teilnahme bitten
Die tleftratternbe Gattin nebst Kinder mh  Angehörigen.

Oberlahnstern» Coblenz, östlicher und westlicher Knegsschaupiotz.

Die Beerdigung findet Karmtas , den 2. April 1916, nachmittags 31/«
Uhr vom Trauerhaus Langwieserstr .ißc 1 statt. Die feierlichen Exeqmerr
werden Montag , den 3. April vormittags 6* « Uhr abgehalten .^

Anständig « kinderlose Familie
sucht _ ,

per 1. Ivli möglichst tu Stadt¬
mitte. Gefl . Offerten unter „ K.
M ." an die Geschäftsstelle.

auch für elektrisch einrichtbar.
sowie einige Grigemälde preis
wert verkäuflich Mttristr Äti

vormittags 11V
findet im Hotel Strobel hier eine

>4—5 Zimmer , ttnche und Zubeh
12. Et . Bahnhofstr 49, Uiedr . -
1lohn ein m vermieten. Tagesordnung:

V Festsetzung d,eS Voranschlaq? für d. Nrchn
2. Wähl des RechnungSsusschttflsS skr di

R -chnung für 19 5
8. Mitteilungen.
Die Mitglieder des AuLschus.e- werden hie

Niederlahnstein , den 24 . Mir », 1916

Näh. G Kerrman«,Gstrrspai

6nh  Qualitäten — Iß. vererrbeikuttg . — vorzVglicks Fajfotffi getreu

frühzeitigen.Meine AuswuLi
ist enorm grofe.

bin ich in der Lage
noch zu sehr billigen
Preisen zu verkaufen.

Hochstrahe l*
Meine Uualitüten

für solid bekannt.

Aus der „Bayer . Staatszeitung -' Nr. 22 vom 28. 1. 18

Aus Dankbarkeit
; » r Ueröffetttiichnug!

67 Jahre alt , litt ich -0 Jahre lang «»
chronischer Gicht

derartig , dag ich was Schlimmeres nicht mehr denken kan«
Nachdem alle Kuren und Mittet erfolglos gebliebe«, wurde
ich durch Anwendung der zautenschlägrrschrn - ,r « - »r-
«ade -Knr , weiche ich daheim anwendete . in ca. 8 Wochen
so vorzüglich geheilt , so daß ich befreit von Schmerzen dm.
auch die

Qeleekvei ' tteifuBSe » , (t « oot »eB »uf-
ircibungen und nt » «*ken Giohtfa ®alen

durch diese heilsame Knr wie durch ein Wunder geschwunden
sind. Aus dem Grunde , weil ich wieder «tu hoher , er
werbsfähiger Mensch wurde, spreche ich dem Naturherl
kindigen . Herr « Alfred La «te »schtage « , Münch »« .
Koseutal 15 , meinen besten Dank aus.

ßtjr.GmainbBad Reicheuhall.teann biurbtrger , Schmredemetster

Sit/» der Anzüge
bester Ersatz für Mass

* öw mmm*
Lager ohne Kaufzwang r.u  besichtigen.

billigsten bis
Es liegt in ihrem eigenen Interesse, frühzeitig mein

Herren-, Jiingünp- u. K
vom
zum elegantesten

Dlenz
öitarren,

Manöolmen
und säuttl. Zubehör

kleben ätzM Liekl8xi6tkau8.Fernruf 1365,Löhrstrasse 23.

Anleitung sowie Unterließt Josef Howe!Die berühmte Pfaff>
M Maschine liefert zu
sA Originalpreis% T. üveradt.

Niederlahnstei«

Beerdignvgsinftitat
R .-Lahnstein Kirchgaff? 4.

— Trauerdekoratiou -
lleberuahme ganzer BeerdtUWAze»
Transporte nachu. von Auswäed-'WoWhtts-Lese

k Mk . 3.50. 10167 Geldgew.
Zieh, am 11., 12. u. 13. April

75000 40000
W « 0. 20 080 m
Mr ßares Seid.

korko 10 ttt. j- äa bbde 20 Pfg.
rorseadetG'ücks-Stollskte
i)einr. Deeitze. KreWsch.

Großes Lager in »eue « und
gespielte« Geige».

Gi»1a«sch aUer Inlirumeaie.
Mastkinftr-Nerieih-A«statt.

M«ftkalie«ha»dl und Vertag.

Jetzt  bekommen Sie bei nasser Witterung
~~ nasse kvße

und schwär, » Jimmerdöde«
weil Sie Wasserschuhcreme benützen.

Verwenden Sie
vr . Genlner « Nrl -Macha -Kedrrpnh

von Scheid.
hamöap . Hettkundigee

wohnt Grenber«
Straßenbahnhaltestelle

Arendergee Hdtzcam— wr ~ . _ «* ruenoerge » ymmFranz KnaoiB-palmz»m eämHigrin
Oberlahnstein, Adolfstr 45 «ch Bekleide«.dieses ist durch Wasser nicht lösbar , das -schuhzeug

bleibt bet Schnee und Regen absolut trocken auch der
ttefschwarze Glanz hält sich. Stets prompt lieferbar,
ebenso Sch uh fett  Tranotin und Nviversal-

Cran jederfeti
»art Beniner,  chem . Fabrik, Göppingen sWürtt)

Acht. SiAßMchk» Täglich Mieder
Kprechltn«»»« van 9 —S IJur

Kapntag » »« »MelallveNk«sä
Holzr(tbuienm&trate .,BäBdörbett«r t am  Rhein'

chnstein.ESiŝaBiöbelfabrtk, Sakl i Tk8r
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